
Das Lskwer Kocüeiibkstl
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag . Der
Samstagsnummer wird
«in Unterhaltungsblatt
beigegeben .Abonnements-
preiShalbjLhrl . l -KM ^ ,,
durch die Post bezogen im
Bezirk 2 ^ 30 ^ , sonst in
gsnzWürttemb .2 --A 70 L.

Rmt8^ unä InlMgenzbkatt für äen Oezir^.
Nro. 99 Dienstag, den 31 . August

Amtliche DekamUmachnngen.

Für Calw  abonnir
manbeiderRcd aktiou
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstze»
legenen Poststelle.

Die EinrückunaSae-
bühr beträgt 9 L für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden zufolge Erlasses des K. Statist . Topogr . Bureaus aufgefordert , behufs der am 1. Dezember 1875 vor¬

zunehmenden Volkszählung und der damit zu verbindenden Gewerbe Aufnahme , aus den vorhandenen Gewerbekatastern die Zahl
der Gewerbetreibenden , welche mehr als 5jGehilfen beschäftigen , sofort zu ermitteln und längstens bis zum 2. Septemberhieher anzuzeigen.

Den 27 . August 1875 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Aus einer großen Anzahl von Gemeinden flehen die nach Amtsblatt Nro . 69 spätestens bis  24 . d. M . einverlangten

Berichte über die Durchsicht des Feuerversicherungsbuchs hinsichtlich der bei der Landesanstalt versicherten Fabriken und an¬
deren Gebäude mit werthvollen Zubehörden,  noch aus und werden die OrtLvorsteher , welche mit deren Einsendungnoch im Rückstand sind, aufgefordert , solche bei Waltbotenvermeidung sofort einzusenden, so daß das Oberamt solche spätestens bisam Donnerstag den 2. September , Abends 6 Uhr , in Händen hat.

Den 28 . August 1875 . K. Oberamt.
_ _ _ Doll. _.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Denselben wird die pünktliche Einsendung der Sportelurkunden und Sportelgelder auf den letzten August d. I . hiemit in

Erinnerung ^ gebracht mit dem Anfügen , daß vom t . Juli d. I . an für je 1 fl. seitheriger Sportel — 2 Mark und für je 1 Kreuzerseitheriger Sportel Zl/z Pfennig , an Sporteln zu erheben sind und daß zu dieser hienach sich ergebenden in Mark und Pfennig
ausgedrückten Sportel noch überdieß 20o/g Zuschlag kommen. Es sind also z. B . anstatt früheren l .fl . 12 kr. ( einschließlich des Zu¬
schlags von 20o/o) — nunmehr 2-4L 40 L zu erheben.

Den 30 . August 1875 . ' ' ' K. Oberamt.
_ * Doll.

Revier Stammheim.

Holz -Verkauf
aus dem Staatswald

Wasserbaum am
Montag,  den 6.
September,

113 Rm . tannene
Scheiter , Prügel
und Anbruch , 19

Rm . dto . Rinde , 4250 Wellen und
25 starke Stangen;

aus dem Reuthau bei Hof Dicke am
Dienstag,  den 7. Septbr . :

57 Rm . tannene Scheiter , Prügel und
Anbruch , 16 Rm . dto . Rinde und
2540 Wellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im
Schlag.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf.
Freitag,  den

3. September , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf

^ dem Rhthhaus zu
Liebenzell, aus den

Staatswaldungen
Hummelberg:

21 Rm . weißtannene Rinde , 2 Rm . dto.
Abfallholz.

Schloßberg und Gefäll ( an dem Biesels-
berger Fahrweg ) :

88 Rm . buchene Scheiter , 41 Rm . >dto.
Prügel , 44 Rm . Nadelholz -Scheiter
und Piügel.

Steinachwald , Finkenberg und Steinberg:
75 Rm . tannene Rinde , 13 Rm . eichene

und buchene Prügel , 6 Rm . Nadel¬
holz Prügel , 120 buchene Wellen.

Simmozheim.
Schafwaive-Verpachtung.

» , DiehiesiqeSchaf-
welche 300

Stück Schafe er¬
nährt , wird wieder
auf 3 Jahre und
zwar vom 1. März
1876anfangend , am

Montag,  den 6. September 1875,
Mittags 12 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verpachtet , wozu
Pachtliebhaber freundlich eingeladen werden.

Unbekannte Pächter wollen sich mit
gemeinderathlichen Vermögens -Zeugnissen
versehen.

Simmozheim , den 27 . August 1875.
Schultheißenamt.

Dompe rt.

Für die Hagelbeschädigten in
Neuhengstett

sindfjbis jetzt eingegangen und werden mit
herzlichem Dank bescheinigt:

Bei Fr . Fabrik . Seeger:  Gerber
Naschold 5 -4L, P . F . 2 -4L., N . R . 2 -4L,
N . N . 3 -4L. , N. N . 3 -4L, N . N . 3 -4L,
Fr . K. 3 -4L, L. A. von Hirsau 3 -4L;
bei Leineweber Wldmann : Widmann 3 -4L,
Ciebmacher Beißer 1 -4L., N . N . 6 -.4L,
Buchbinder Häußler 2 -4L., Bäcker Kraushaar
3 -4L ; — beim gem. Amt : von der Gem.
Althengstett 43 -4L 21 L , N . N . 20 -4L,
von d. Gem . Unterreichenbach 18 -4L, von
den Gem . Zwerenberg , Hornberg , Aichhal-
den , Martinsmoos und Aichelberg 80 -4L,
Amtsnolar Haager von Lieben; . 3 -4L, von
der Gem . Möttlingen 37 -4L, von Hüuer-
berg Anw . Schleeh und Sohn 5 -4L, von

! der Gem . Stammheim 44 -4L 97 L , von
! Ostelsheim Müller Münzing 10 -4L, von
Neuweiler Schr . Klink 60 L , H . 2 -4L
40 L , von Dachtel N . 1 -4L, von Calw
Fr . Pf . F . 3 -4L Zus . 307 -4L 18 L

Neuhengstett , den 26 . August 1875.
Das gem . Amt.

Höchst etter . Ajasse.

a » k.
Den trefflichen Feuerwehren von Gei

chingen und Deckenpfronn , welche am Fre --
tag Mittag bei dem traurigen Brandfall in
Dachtel  schnelle und wirksame Hilfe ge¬

ileistet haben und zum Theil die ganze
Nacht am Platze geblieben sind , auch der
herbeigeeilten Ltammheimer Feuerwehr wird
der wärmste Dank gesagt.

Dachtel , dm 29 . August 1875.
Der Gemeinderath.

Um Liebesgaben,
Insbesondere auch an Frucht , Heu und
i Stroh , für die hiesigen Brandverunglückten
i wird herzlich gebeten . Vierzehn Familien,
!von denen nur zwei versichert sind und un¬
ter denen sich auch unbemittelte befinden,
haben fast alle ihre Frucht , ihr Heu und
Stroh verloren.

Dachtel,  den 29 . August 1875.
Das gem . Amt.

Unterhaugstett.
^ Mimrermbcit-Akkord.
§ Die hi . sige Gemeinde beabsichtigt , an
!der Kirchhosmauer eine Reparatur vorzu-
^nehmen , namentlich muß dieselbe von innen
!und außen frisch bestochen werden ; es soll
!nun diele Arbeit im Akkord vergeben wer«
!den wozu am
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Freitag,  dm 3. September 1875,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier eine Abstreichs.
Perhandlung vorgenommen wird, wozu die
Maurermeister der nächsten Umgebung ein-
geladen find.

Den 28. August 1875.
Gemeinderath.

Wildbreg,
Oberamts Nagold.

Bäckerei- u. Wirthschasts-
Versteigerung.

Die Wittwe des David
Auer,  Bäckers und Wirths
hier, ist in Folge Ablebens

_ ._ l ihres Ehemanns Willens,
ihr Bäckerei- mit Wirtschaftsgebäude, nebst
Gemüsegarten und zwar:
Geb. Nr. 18. 1 Ar 35 Met. Ein zweistöckig-

tes im Jahre
1869 neu er¬
bautes Wohn¬
haus aus So¬
ckel und 8vu-
tsrsin , Mauer
mit einem Stall
und'3 gewölb¬
ten Kellern,
44,7' lang,36'
breit.

— „ 57 Met. Anbaum.Back-
ofen auf Fuß-
u. Bergwand¬
mauern, 1Stock
hoch.

— „ 44 Met. Hofraum.
2 Ar 36 Niet, am Marktplatz.

neben Kauf¬
mann Bräu-
ning  u . Josef
Reichert,
Metzger.

Brandversich.«Anschlag 8580 „16.
Nro. 16 — 42 Met. Ein doppelter

Schweinstall beim
Marktbrunnen, ne¬
ben dem Wachthaus
und Metzger Rol¬
ler.

Brd.-V.-Anschl. 42 „16
Parz. 21. — — 92 Met. / Gemüsegärten

„ 20. — — 5s) „ i am Rahmen«
berg hinter dem
Wohnhaus,

am
Freitag,  den 10. September d. I .,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem RgthhauS zu Wild̂ g im öffent-
lichen Aufstreich zu verkaufen.

Die Bäckerei und Wirtyschaft, welche
seither mit -dem besten Erfolg betrieben
wurde, würde einem strebsamen Mann ein
sicheres Auskommen bieten, umsomehr, als
das Gebäude mitten in der Stadt, dem
Rathhaus gegenüber, auf dem Marktplatz
gelegen ist.

Kaufsliebhaber, auswärtige mit obrig¬
keitlichem Vermögenszeugniß versehen, sind
eingeladen.

Den 30. August 1875.
Stadtschultheißenamt.

Seeger.

^Wrivat-Anzeigrn.

Rechnungen

Calw.
Für die
Hagelbeschädigten in Dobel

sind weiter eingegangen:
Von C. D. u. E. St . 2 „U. Unbek. 1 „16,

R. 1 <M, Seifensieder Schl. 3 „16,Frau Müll.
Reichert5 „16, R 1 „16.. Sch. H. in T. 1 «46,
H. jr. 2 -46. G. F. W. C. 5 -46, Z. 1 -46,
M. H. 3 „16. Kfm. W. Schl. 2 -46, N. N.
in Alth. 2 -46, Kollekten des H. Schultheißen
Erhard in Schmieh 33 -46., des Hrn. Schult-
heißen Lutz in Sommenhardt 16 -46., die
Gemeinden Sommenhardt 17 -46, Ostelsheim
25 „16., Martinsmoos 20 -46, Dachtel 20 -46,
Hornberg 20 „16., Röthenbach 25 „16., Brei¬
tenberg 15 „16., Zwerenberg 20 „16. , Collekte
des gem. Amts in Stammheim 43 -M, Un¬
gen. 1 „16. Zusammen 284 „16.

Wir schließen diese Collekte, deren Er¬
trag vom gem. Amt zum Ankauf von Saat-
flüchten für die ärmeren Einwohner ver-
wendet wurde, und statten den sämmtlichen
Gebern unfern herzlichsten Dank ab.

Calw, den 28. August 1875.
Oberamtsrichter Schuon,
H. Lambert.

Calw.
Die Jahresversammlung

-es chirurgischen Vereins
wird wegen des Sedanfestcs nicht am 2.,
sondern am 9. September stattfinden.

Feuerwehr.
Zu der am 2. September

stattfindenden Sedanfeier wurde
die Feuerwehr zur Betheili-
gung eingeladen.

Der Verwaltungsrath hat
beschlossen, es jedem einzelnen

Mitglied zu überlassen, sich daran zu bethei¬
ligen; es^werden die Theilnehmer ersucht,
sich am 2. Sept . . Nachmittags 1^2 Uhr
beim Spritzenhaus zu versammeln.

A. A.Ldes Verwaltungsraths:
IVrrs <

G e0 rg i i.

Feuerwehr.
Das Fest naht heran und die

Uebungen müssen jetzt mit Ernst
ausgenommen werden, weßhalb
die Mitglieder ersucht werden, sich
pünktlich und möglichst vollzählig
zu denselben einzufinden, damit
wir an unserem Festtag vor den

zahlreich anwesenden Gästen mit Ehren be¬
stehen.

Zugleich werden diejenigen, welche glau¬
ben, neue Röcke nöthig zu haben, darauf
aufmerksam gemacht, daß es jetzt hohe Zeit
ist, dieses zu besorgen.

Das Commando.
Georgi i.

StlUlts-OAiMtimeil,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar LieKlv ».

0 0 1 0 ll i a.

Mökmsche Feuer- VerstcherunW- Geseüsthllst.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ist aus dem nachbezeichneten Resultat des

Rechnungs-Abschlusses für das Jahr 1374 zu ersehen.
Grund-Kapital . Mark 9 Millionen,
Prämien- und Zinsen Einnahme für 1874, exel. der Prä¬

mien für spätere Jahre . . 4,884,060. —
Prämien- und Gewinn-Reserven. . 7,955,750. —

zus. Mark 21,839,800. —
Versicherungen in Kraft am 31. Dezember 1874 . Mark 2,860,768,190. —

Die Gesellschaft fährt fort, Mobilien, Ernteerzeugnisse, Vieh, Geräthe rc. gegen
Feuer- und Blitzschaden zu festen, sehr mäßigen Prämien zu versichern und find die
Vertreter der Gesellschaft gerne bereit, nähere Auskunft zu ertheilen, sowie Anträge
entgegenzunchmen.

Stuttgart , im August 1875.

vor
Hauptstätterftraße 118,

und die bekannten Bezirks-Agenten.

empfiehlt A. Oelschläger.

Eßlingen.

Merbrauereik Witttzfchaftsartikel,
als:

vulkanifirte Kautschuk und Guttaperchaschläuche,
Druckwerke verschiedener Construktion(von-46 65—170), Meffilnghahnen , Schlauch-
vsrfchraubungen , kupferne Weinzieher mit Ventil, Trntbsäcke für Bierbrauer
rc. rc. hält stets auf Lager-und empfiehlt zu geneigter Abnahme bei billigsten Preisen
Zeichnung und Preiscourant gratis.

L D-. 1- isrinZsr.
Eine Parthie 8vl »l8i »el »v , zweiter Qualität , gebe, um mit dieser

Sorte zu räumen, unter dem Ankaufspreis.
! ( « . 73164.) Obiger.
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Nachdem sämmtliche

1882er 61»amerikanische Obligationen
zur Heimzahlung gekündigt sind, hat die Kündigung auch der L88Lr Obligationen
begonnen. Ich empfehle mich zum Kauf oder Umtausch dieser Obligationen gegen än¬
dere Papiere, sowie auch zur Besorgung der zum Umtausch nun berufenen Pfandbriefe der

Württembergifchcn Hypothekenbank
des Kapitalisten -Bereins,

sow -ie sämmtlich er noch zum Umtausch in Markwährung kommender
Obligationen  und sichere billige und rasche Bedienung zu.

Emil Georgii.

!!Bekanntmachung!!
In Folge Uebernahme der Brodlieferung für das württ. Militär während der

Dauer der größeren Exerzitien bei Herrenberg und Umgegend, habe ich von Freitag,
den 3. September, an bis auf weitere Bekanntmachung!, meinen Brod- und Feinback-
werk-Verkauf zu Herrn Bierbrauer , sowie den ganzen
Mehlverkauf, inclusive Kleie und Futtermehl, in meine Niederlage in der Teinacher
Straße verlegt.

Achtungsvollst
AULKRL8L Ir¬

an bis zu fl. 40. — per Stock.
Bei Abnahme ganzer Stücke ä 22 Meter

AOo Rabatt,
ferner:

billigen Preisen bei L« NsM«»»
erßwaurenkager en Zro8 L 6n ästail, Stuttgart,

Ecke der Langen« und Calwerstraße.

Misflonsstst in Nagold
am Sonntag,  5 . September, Nachmittags
1 -/2  Uhr.

Aidtlingen, OA. Böblingen.27. Aug. 1875-Dank
Das Commando der hiesigen Feuerwehr,

besonders das der Buttenträger, sieht sich
bei seiner Rückkehr von dem großen Brasche
in Dachtel gedrungen, dem dortigen Hrn.
Pfarrer Denn er  nicht bloß seine Anerken¬
nung für dessen eifrige Mithllfe bei der Lösch¬
arbeit, sondern auch seinen herzlichen Dacht
für das freundliche Entgegenkommen zu sagen,
mit welchem er unsere erschöpfte Manns chgft
in seinen Pfarrhof einlüd und auf dich
reichlichste bewirthete.

Gültlingen.

Danksagung.
Der tapferen Feuerwehr von Decken-

pfronn,  sowie auch den andern l. Ge»
meindegliedern von dort, welche bei dem
am 25. d. M. hier ausgebrochenen Branhe
mein so schwer bedrohtes Haus durch ihre
ruhmvolle Bertheidjgung der Wuth des
entfesselten Elements entrissen, sage ich hie-
mit öffentlich meinen verbindlichsten und auf¬
richtigsten Dank. Schullehrer Deuble.

M Neue Häringe
pur Milchner,

empfiehlt

Eine freundliche Wohnung, bestehend in
Stube und Stubenkammer, womöglich mit¬
ten in der Stadt , wird gesucht; von wem?
ist bei der Exped. d. Bl. zu erfragen.

1V Mark Delohnung
Demjenigen, der uns den Thäter ange-
den kann, welcher in der Nacht von Sam¬
stag, 28., auf Sonntag, §29. August, von
Miseren Brettern vor dem Hause der Frau
Marie Staelin  in die Nagold geworfen
hat.

Lorenz Staudenmeyer  u . Sohn.
Zwerenberg, O/A. Calw.

Halls-Verkauf.
Dasselbe ist zweistöckig, geräu-

mig, hat Platz für 2 Familien,
, ehren kleinen Keller und einen An¬
bau. Es liegt mitten im Ort,

zu dem 5 Filiale gehören. Auf dem An-
wesen ruht Baugerechtigkeit. Darin wurde
seit vielen Jahren ein Spezereigeschäft und
Mehlhandel mit dem besten Erfolg betrieben.
Dazu gehört ein Gärtchen neben dem Haus,
r/2  Morgen Wiese und 41/2  Morgen Wald.

Näheres hierüber kann im Ochsen in
Zwerenberg erfragt werden.

Die öffentliche Versteigerung findet am
Freitag,  den 3. September,

Nachmittags 1 Uhr, statt.

Zwei Mostprefsen
mit starken eisernen Spindeln sammt steiner¬
nem Mahltrog und Läufern hat zu verkau-
kausen

Georg Bechtold
von Stammheim.

Feiles Anwesen.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein

Anwesen, welches an der Pforzhhimer Straße
liegt, zu verkaufen. Daffelbe besteht aus
einem zweistöckigen Hause, auf welchem eine
Wirthschaft betrieben wird und enthält:neun
geräumige Zimmer»L Küchen und Sxxisekam.
mern. Beim Haus befinden sich hin gro¬
ßer Keller, 2 schöne Gemüsegärten und ein
laufender Brunnen. Es kann jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Ernstmühl, den 28. August 1875.
Jäkob Bauer.

Liebelsberg.
Unterzeichneter hat gegen gesetzliche Si-

cberbeit

SW fl. Megaeld
auszuleihen Kern . ^

Zu vermiethell:
auf Martini eine Wohnung und eine
Werkstätte. Näheres bei der Expedition
d. Bl.

Ein Logis,
sogleich oder bis Martini beziehbar, ist zn
oermiethen bei

Wa ckenhut  in d. Insel.

Gesuch.
Ich suche einige jünae solide Mädchen,

die das Kettenmachen nlernen wollen oder
schon erlernt haben, die sogleich eintreten
können.

Wilhelm Kunzmann,
Goldatbeiter,

Bahnhofstraße Nro. 399.

Calw. Frucht -Preise am 28 . August 1875.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr

Ge-
sammt-

Be-
trag

Heu-«aer
ver¬
kauf

Im
Rest

gebl.

Höchster
Preis

Wahrer
Mitteln
Preis

Niederster
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen 0. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr! wngr.

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Mk Pf- Mk.i Pf. Mk. ' Ps. Mk. >Pf. MPflMWf.

Waizen alt.
Kernen, alt.
Gerste
Dinkel alt.

40 148 188 158 30 11 60 11 11
—

1741 10 — 1

70 260 330 220 100 8 30 7 95 60 1749 60 -. — 38
neuer

Haber alter
neuer

Reps

— 98 98 83 8 15 8 3. 8 667 A - - 30

Summe 110 , 506 616 j 461 145 4157 99
Stadtschultheißenamt.
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Die erste theologische Dienstprüfung haben u. A. mit Erfolg erstanden und
find zur Versehung von Pfarrgehilfenstellcn für befähigt erklärt worden - De-
«kinger , Nathanael , von Liebenzell; Feldweg,  Georg , von Calw ; Wetzel,
Albert, von Calw. (St .-A.)

— Calw,  30 - Aug . Ueber den am Freitag Mittag in Dachtel
ausgebrochenen Brand können wir folgendes Nähere mittheilen : Das
Feuer entstand in der zur Wirthschaft zum Rößle  gehörigen Scheuer
und verbreitete sich schnell weiter , so daß trotz energischen Einschreitens,
wobei namentlich der Gechinger und Deckenpfronner Feuerwehr Aner¬
kennung gebührt , 2 Wohnhäuser und 5 Oekonomiegebäude , worunter
3 gefüllte Doppelscheuern , ein Raub der Flammen und mehrere Ge¬
bäude mehr oder weniger beschädigt wurden . Wegen der bei der
Nähe des Brandplatzes dem Rathhause drohenden Gefahr mußte die
Gemeinderegistratur geflüchtet werden . Von 14 betroffenen Familien
sind leider nur 2 versichert . Ueber die Entstehungsursache konnte bis
jetzt nichts ermittelt werden . Handwerksleute haben am Vormittag
vor Ausbruch des Brandes in der betreffenden Scheuer gearbeitet.

— Stuttgart,  27 . Aug . Die Tuchmesse hat bei fortdauernd
lebhaftem Verkehr gestern Abend ihr Ende erreicht . Das Schlußre-
sultat ist keineswegs ein ungünstiges , wenn auch weniger Verkäufer
anwesend waren , als voriges Jahr, , nämlich 258 gegen 290 . Die
258 , worunter sehr bedeutende Firmen aus Württemberg und Rhein-
baiern , haben 24,043 Stücke Tuch , Bukskins , Flanell u . s. w . zu
Markt gebracht gegen 20,656 im Vorjahr . Verkauft wurden 14,795
Stück ( gegen 13,815 im Vorjahr ) und zwar an Inländer 8801 St.
(gegen 8526 St . im Jahr 1874 ) und 5994 san Nichtwürttemberger
(gegen 5289 im Jahr 1874 ) . Verschiedene Verkäufer verkauften
ihren ganzen Vorralh bis auf das letzte Stück , nicht wenige den grüß-
ten Theil desselben. Die Preise waren theilweise gedrückt.

— Brackenheim,  26 . Aug . In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch ereignete sich , wie der „ Staats -Anz . " schreibt , in der be¬
nachbarten Gemeinde Cleebronn  ein entsetzlicher Unglücksfall . An
einer daselbst stattgefundcnen Hochzeitsfeier betheiligte sich auch ein
junger , erst 28 Jahre alter verheirateter Mann von Bönnigheim,
der an häufigen Schwindel - Anfällen litt . In einem solchen Anfall
verließ derselbe das Zimmer , m dem die Hochzeitsgesellschaft vergnügt
beisammen war und begab sich auf einen der oberen Boden des Hau¬
ses , von wo er , den dort befindlichen großen , jedoch verschlossenen
Dachladen vermuthlich für eine Zimmerthüre ansehend , etwa 40 Fuß
hoch auf die Straße hinabstürzte , auf welcher er , nachdem man ihn
vermißt , bewußtlos aufgefunden wurde . Die sofort herbeigerufene
ärztliche Hilfe war leider erfolglos ; der Verunglückte hatte einen
Schädelbruch erlitten und mußte in Folge dessen gestern Mittag um
1 Uhr sein junges Leben aushauchen.

— Karlsruhe,  27 . August . In der Sophienstraße Nr . 46
wurde im Souterrain heute Nachmittag Asphaltlack gemacht , die
Masse entzündete sich, der Ofen explodrrte und es sollen 5 Menschen
schrecklich zugerichtet sei» ; man sagt , 2 davon liegen bereits todt in
der gegenüberliegenden Diakonissenanstalt.

— München,  27 . Aug . Der Köniz ist, von Rheims zurückge¬
kehrt , heule Vormittag wieder in Schloß Berg eingetroffen . — Vor
gestern sind dahier für den König aus Anlaß seines Geburts - und
Namensfestes Glückwunschtelegramme eingclaufen von Seiten des
Deutschen Kaisers , des Kaisers von Oesterreich , des Königs von
Württemberg , des Königs von Sachsen und des Reichskanzlers , Für¬
sten Bismarck . Sie sind sämmtlick nach dem derzeitigen Aufenthalts¬
ort des hohen Adressaten befördert worden.

— Es ist aufgefallen , daß der König von Baiern  nach der gro-
ßen Parade , die er kurz vor seiner Abreise abgenommen , den preußi¬
schen Militär -Bevollmächtigten , Major v. Stülpuagel , an seine Seite
rufen ließ und sich in der freundlichsten Weise mit ihm unterhielt.
Wie man jetzt erfährt , hat der König sich gegen Herrn v . Stülpnagel
in anerkennendster Weise über die günstige Einwirkung des preußischen

Exerzier -Reglements auf die Haltung der Truppen ausgesprochen . Es
war nämlich die erste Parade , die König Ludwig seit der Einführung
dieses Reglements abgenommen . In der Thal soll es erstaunlich
sein , wie die baierischcn Truppen seitdem an Haltung , Präcision
und gewandter Sicherheit in der Handhabung der Waffen gewonnen

haben.
— München,  27 . Aug . Der baierische Münzdirektor v. Haindl

hat eine Inspektionsreise von München aus nach Frankfurt , Hannover
und < erlin angetreten , um als Reichs Kommissar die Visitation der
betreffenden preußischen Münzstätten vorzunehmen . Der preußische
Münzdirektor vr . Frick in Veriin , welcher als Kommissar die Jn-
spizirung derHnnntlichen süddeutschen Münzstätten vornimmt , wird,
dagegen zu vielem Zwecke am 1 . Sept . in München cintreffen.

Im Kreis Kempen  ist mehreren Lehrern die Absolution von ihrens
Pfarrern verweigert morden , weil sie sich an der Dankadresse an den
Kultusminister Falk bethciligt haben . >

Mil te Septemb er werd en in S chlesicn  große Manöver abge - ^
Nediairt , gedruckt und verlegt

halten , denen der Kaiser , der Kronprinz , viele deutsche Fürsten und
zahlreiche Militärs der Großstaaten , namentlich Frankreichs , beiwohnen
werden . Oesterreich wird der Erzherzog Albrecht vertreten , der auf
Anordnung des Kaisers mit den größten Ehren , wie sie sonst nur re»
gierenden Fürsten erzeigt werden , empfangen werden wird . Diesen
Manövern von etwa 60,000 Mann sieht man allenthalben unter den
Militärs mit großer Spannung entgegen , einerseits weil dabei zum
erstenmal das Mausergewehr im Großen zur Anwendung kommt,
andererseits weil die Manöver theilwefle nach ganz neuen taktischen
Regeln geleitet werden sollen , welche als Ergebniß der Erfahrungen
im Kriege von 1870 zu betrachten sind . Das kaiserliche Hanptquar-
tier ist Liegmtz.

— Straßburg.  27 . Aug . Mit der vom 14 . bis 17 . Sept.
hier stattfindenden Bienenausstcllung wird eine Beleuchtung des Mim-
sters verbunden werden , was für auswärtige Besucher von Interesse
sein dürfte.

— Wien,  26 . Aug . Das in der Nähe von Wien festgestellte
Vorkommen der aus Frankreich verpflanzten Reblaus weckt für den
österreichischen Weinbau , der ohnehin stark darniederliegt , die schlimm¬
sten Befürchtungen . Man will unnachsichtlich Vorgehen und nament»
lich durch konsequentes Ausbrennen der infizirten Bezirke einer Ver¬
schleppung nach anderen Weinbau treibenden Bezirken Vorbeugen. Aber
da das Uebel sich einmal eingestellt hat , fürchtet man seiner ferneren
Ausbreitung keine radikalen Schranken mehr ziehen zu können.

— Graz,  25 . Aug . Gewiß ist unseren Lesern noch die schreckliche
Katastrophe in Erinnerung , welche über die Pilger von St . Stephan
am Gratkorn und die anderen Theilnehmer an der Wallfahrt aus den
Ortschaften am linken Mur -Ufer am 18 . Mai d. I . hereingebrochen
ist . Ein wunderthätiges Gnadenbild zu Straßengel lockte ganze Schaa-
ren von Wallern herbei und ? . Columban List führte eine solche Pro¬
zession von fast 500 Personen nach dem Gnadenorte . Trotzdem schon
bei dem Uebersetzen der zweiten Abtheilung der Pilger die beiden Schiffe
der Fähre in bedenklicher Weise Wasser schöpften , trotzdem ein Kaplan
den Fährmann warnte , wurde das Fahrzeug in lebenbedrohender Weise
überlastet und die Schranken erst geschlosst», nachdem 159 Personen
das Schiff bestiegen hatten , welches eine Tragfähigkeit von 90 Centner
oder höchstens 60 Personen besaß . Nicht weniger als 96 Personen
fanden den Tod in den Wellen . Von den Geretteten waren 5 schwer
und l5 leicht verletzt . Seither sind abermals 4 Personen an den
Folgen jenes traurigen Ereignisses verschieden , und manche Andere
sind noch immer an das Krankenlager gefesselt . Der Pfarrer Lift
und der Fäh ; mann standen vor dem hiesige» Landesgericht . Dasselbe
hat gestern das Urtheil gefällt , es sprach den Pfarrer frei und erkannte
d-m Fäbrnmnne acht Monate strenger Haft zu . Dieses Urtheil will
manchem nicht gefallen . Der Staatsanwalt selbst griff den Pfarrer
als den Schuldigen an . weil er vor Allen berufen war , die Ordnung
und gehörige Vertheilung der von ihm angeführten Wallfahrer bei dem
Einschiffen zu überwachen . Der Pfarrer war derjenige , auf dessen
Anordnung nicht der bequeme Weg über die Gratweiner Brücke , sondern
trotz des hohen Wasserstandes die dem Stifte Rein gehörige Fähre
benützt wurde . Ja , als das Fahrzeug bereits überlastet war und am
jenseitigen Ufer schon warnende Rufe erschollen , hat List die Leute zum
Besteigen des schwankenden Schiffes aufgefordert . Der öffentliche
Ankläger und die Zeugen stimmen darin überein , daß der Pfarrer
seinem Stifte die Einnahme des Fährgeldes zukommen lassen wollte.
Der Pfarrer leugnete dieß und sagte bei der Verhandlung : „ Wo die
Leute cinkehren , oder wie sie ihr Lebea in Gefahr bringen , das geht
mich nichts an ." Ihm lag nur daran , daß die Wallfahrer in dem
Gnadenorte den Ablaß gewinnen ; darum rief er : „ Wer nicht mit dem
Schock mitgeht , der kriegt keinen Ablaß !" Sie kamen denn auch in
Hellen Haufen auf den Ruf ihres Seelenhirten , zahlten dem Stifte,
dessen Mitglied der Pfarrer ist , ihren Obolus , gleichsam dem Charon,
der sie in oas Reich der Schatten führen sollte . Sie brachten auch
die Kinder mit , wie es ihnen der Pfarrer vorher in der Predigt geheißen.
Dieser selbst versichert , es sei ihm vor Allem darum zu thun gewesen,
ja gewiß vor der Gratweiner Prozession cinzutreffen . Die Motive
des Gerichts für die Freisprechung des Pfarrers waren : „ Die Ueber-
fuhr ist ein für den öffentliche » Verkehr bestimmtes Transportmittel,
zu dessen Beaufsichtigung der Fährmann bestellt und verpflichtet war.
Die ' en allein kann ein Verschulden treffen Der Pfarrer führte eine
Schaar von Wallfahrern an , aber es lag ihm nicht die Verpflichtung
ob, kür deren körperliche Sicherheit zu sorge ». Die Wallfahrer waren
zum Theile erwachsene Personen , zum Theile Kinder , welche unter
Begleitung ihrer Eltern die Prozession mitmachten . In keinem Falle
waren dieselben von irgend Jemand ausdrücklich unter die Aufsicht
des Plärrers gestellt worden . "

Spanien . Bourge - Madame,  27 . Aug . Seo d'Urgcl hat
kapitulirt , di? Forts wurden heute Morgens besetzt, die Garnison ge¬
fangen . Dieselbe wurde mit dem Bischof nach Puyccrda abgcführt.
von ' Ä7"Oels «Kläger . —— - --
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